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Auf der Festung
Novelle von Zos von Reuß

Fortsetzung
V

Weihnacht war vorüber Es war das einsamste Weih
nachtsfest gewesen dessen sich Osten entsann Oberstlieute
nant Baumgarten war krank der Oberstabsarzt aus der
Stadt besuchte ihu täglich gesellschaftlicher Verkehr fand
feit einigen Wochen in seinem Hause nicht statt Daß
trotzdem Hellhoff bei der kleinen Bescheerung anwesend ge
wesen war erfüllte Osten mit Eifersucht und Neid und
gab ihm neue Räthsel aus

Am Morgen des Sylvesterabends überraschte ihn der
Wiedergenesene mit einem Besuche Er sah noch ange
griffen aus fchien aber recht aufgeräumt und redselig
Osten schob den einzigen ledergepolsterten Sessel des Ge
fangcnenzimmers Nr 7 an den Kachelofen und bat seinen
Gast ehrfurchtsvoll daselbst Platz zu nehmen Auch ließ
sich dieser behaglich nieder seine gewohnheitsmäßige
stramme Haltung schien heute etwas erzwungen zumal
der liebenswürdige alte Herr etwas zur Korpulenz neigte
Und dazu bat er sich sogar eine Cigarre aus Das
war etwas Besonderes denn so liebenswürdig der Oberst
lieutenant dem Gefangenen gegenüber in feinen Hause den
Wirth machte blieb er außerhalb desselben doch immer
der zur Strafvollstreckuug kommandirte strenge Vorgesetzte

Ich meine ich brauche Sie nicht daran zu erinnern
lieber Osten daß Sie morgen schon drei Monate mein
Gast sind lachte er vergnügt und voll Schelmerei indem
er die Cigarre in Brand setzte

Nein Herr Oberstlieutenant die Erinnerung ist un
nöthig lachte Osten gleichfalls Der Tag meiner An
kunft hier wird mir unvergeßlich bleiben setzte er mit
komischem Pathos hinzu

Der Oberstlieutenant zwirbelte die Enden seines grauen
Schnurrbartes und fuhr beinahe ein wenig verlegen
weiter fort Es wird Ihnen auch unzweifelhaft schon
bekannt sein daß nach Ablauf der Hälfte der Strafzeit
oder eigentlich sogar schon etwas früher in Duellsachen
dem Usus nach meist an Se Majestät ein Begnadigungs
gesuch ergeht natürlich vorausgesetzt daß der Vorgang
völlig korrekt war wie glücklicherweise in Ihrem
Falle

Ja ich weiß
Nun die Form ist dabei fast immer daß der Jn

ternirte das Begnadigungsgesuch an Se Majestät versaßt
und daß dasselbe dann vom Regiment und dem bezüglichen
Festungskommandanten befürwortet wird Doch ist diese
Form nicht gerade obligatorisch Zuweilen erleidet sie in
sofern eine Aenderung als das Begnadigungsgesuch auch
vom Regiment oder dem Festungskommandanten oder
selbst von irgend einer andern einflußreichen Persönlichkeit
ausgehen kann Aber wie gesagt die erstere Form ist
die gebräuchlichere und ich würde Ihnen rathen sie zu
wählen

Herr Oberstlieutenant stotterte Osten in Erregung
Daß ich Ihr Gesuch befürworten werde brauche ich

Uiohl nicht zu versichern Es macht mir in diesem
Falle sogar Freude es angeregt zu habeu

Der Redner machte eine Pause aber keineswegs aus
Verlegenheit denn er hatte sich unwillkürlich in den Fluß
gesprochen Man merkte ihm an daß es ihm Freude
mache wenn nicht schon der Ueberbringer einer hochwill
kommenen Botschaft fo doch wenigstens der Vermittler
und Helfer zu etwas Heißersehntem zu sein Er zwirbelte
seine Bartenden von Neuem aber jetzt etwas selbstgefällig
und fah Osten forschend an Endlich fuhr er gütevoll
fort Ich habe mir erlaubt Ihnen heute Morgen selbst
ein Begnadigungsgesuch aufzusetzen weil ich die Form auf
welche es hier besonders ankommt aus langjähriger Er
fahrung kenne Es steht Ihnen natürlich frei das Gesuch
nach Ihrem Ermessen zu redigiren wie gesagt es han
delt sich dabei nur um die gebräuchliche scharfumgrenzte
Form

Wie soll ich Ihnen danken Herr Oberstlieutenant
war alles was der junge Offizier in Ueberrafchung und
Erregung hervorstieß Und der Ton hatte unwillkürlich
etwas liebevoll Kindliches angenommen das den alten
Herrn angenehm berührte

Glauben Sie nicht daß es mir leicht wird Sie zu
missen wahrhaftig nicht Da die Sache nun einmal
war wie sie nicht sein sollte so ist es wenigstens gut
daß man Sie gerade hierher schickte Der Winter
ist noch lang und ziemlich einsam hier oben und ich
hoffte auf eine regelmäßige Whistpartie Aber ich weiß
was es heißt für einen schneidigen Offizier in Prison
zu sitzen

Aus Ehre nur ein mäßiges Vergnügen lachte Osten
Dennoch darf ich offen sein

Offen Natürlich Ich bitte darum
Nun so lassen Sie mich hier
Was
Ich reslektire nicht auf ein Begnadigungsgesuch
Nicht Was Warum nicht
Weil ich noch in Festungshaft zu bleiben wünsche
Erklären Sie sich näher
Ich habe eigentlich aus Langeweile zu arbeiten

begonnen und unerwartet Freude daran gefunden Kehre
ich durch die Gnade Se Majestät früher ins Regiment zu
rück so ist die Muße so ziemlich vorbei und die Samm
lung auch Aus Ehre man kennt das alles schon
Ich weiß nicht ob ich bereits die Ehre hatte Ihnen mit
zutheilen daß ich das Examen zur Kriegsakademie machen

Halle sches Tageblatt
möchte heimlich Auch das Geheimniß würde Gefahr
laufen Dies sind meine Gründe Herr Oberst
lieutenant

Ueber das Gesicht des Vorgesetzten ging eine Bewe
gung halb freudige Anerkennung halb Zweifel Er
frug in prüfendem Tone Die einzigen Lieutenant von
Osten

Ja im Augenblick die einzigen
Der Oberstlieutenant konnte sich noch immer nicht ganz

beruhigen Der Fall daß die Begnadigung nicht nachge
sucht wurde und am Ende vielleicht gar nicht einmal an
genommen wäre blieb so ungewöhnlich daß er ihm in
den zehn Jahren seines hiesigen Dienstes noch nicht vor
gekommen war und beschäftigte lebhaft seine Gedanken
Nun also Sie wollen also noch in Haft bleiben

frug er kopfschüttelnd und noch immer mit einigem
Zweifel

Ja Herr Oberstlieutenant ich werde die Ehre haben
lachte Osten von Neuem

Nun mir ist s recht sagte Oberstlieutenant Baum
garten aufstehend Auch die Cilla drüben wird sich
freuen daß wir Sie noch etwas bei uns behalten

Das gnädige Fräulein Unmöglich sagte Osten über
rascht und fast wie erschrocken

Unmöglich Warum Sie schwärmte längst für Wag
ner auch ohne Sie es scheint mir einmal Mode bei
der Jugend Wir Alten bleiben bei den Alten Aber ich
erinnere mich noch wie ich in meiner Jugend sür die
Janitscharenmnsik aus der Entführung aus dem Serail
schwärmte Jetzt höre ich einen ordentlichen Militärmarsch
am liebsten zum Beispiel von Pieske Ausrichtig ge
sagt ich freue mich in diesem Falle umsonst gekommen
zu fein da wir Sie nun jedenfalls bis zum Frühling
hier behalten werden

Das neue Jahr hatte mit Kälte angefangen ganz wie
es sich gebührt Auch die Wassergräben rings um die
Citadelle waren seit ein paar Tagen zugefroren

Da Pflug beim Einpacken die Schlittschuhe seines Herrn
zurückgelassen sandte Osten nach der Stadt hinab um
sich sofort ein paar feine Holländer holen zu lassen denn
er hatte Fräulein Cäcilie zur Eisbahn hinabgehen sehen
Pflug sollte sie gleich nach der Eisbahn hinausbringen

Osten kam auch gerade noch zeitig genug um der jungen
Dame beim Anschnallen behilflich zu sein Zwar schien sie
einen Augenblick erschrocken dem Gefangenen auch hier zu
begegnen aber sie war es gewohnt die die Festung okkn
pirenden Herren im Winter sich hier bewegen zu sehen
und mehr als einer war bereits ihr Kavalier gewesen
Aber kaum jemals war einer darunter gewesen der es
Osten dabei gleich that er trieb einmal jeden Sport mit
einer besonderen Leidenschaft und brachte es demzufolge
auch fast bis zur Vollkommenheit Selbst das zaghafte
junge Mädchen ward an seiner Seite kühn und empfand
deshalb heute besonderes Vergnügen Beim nach Hause
gehen traf man auf den Oberstlieutenant Er schien über
rascht als er die Beiden unvermuthet sich entgegenkommen
sah und blieb plötzlich stark betroffen stehen Dazu sah
er ernst aus ein Gedanke schien ihn zu erschrecken So
blieb Ostens ersurchtsvoller Gruß unbeachtet während er
Cäcilie scharf fixirend sagte Ich suchte dich in deinem
Zimmer du bist lange ausgeblieben

Wohl kaum eine Stunde obgleich das Eis heute spie
gelglatt Noch nie hatte ich so viel Vergnügen War
Besuch da Papa

Möglich ich frug noch nicht danach Komm nach
oben Kleine Dabei nahm er den Arm der Tochter und
fchob ihn mit seiner gewöhnlichen chevaleresken Zärtlichkeit

in den seinigen Osten stand dabei noch immer abseits
und hatte ein Gefühl als ob er gründlich überflüssig sei
Mit einem Male schien Oberstlieutenant Baumgarten sich
seiner zu erinnern und sagte wie in Eingebung aber ohne
besondere Artigkeit Kommen Sie heute Abend zum
Thee Hören Sie ich wünsche es Ich nehme natürlich an
daß Ihnen Ihre Arbeit so viel Zeit läßt

Meine Arbeit an welcher der Herr Oberstlieutenant
ein so liebenswürdiges Interesse nehmen ist gestern been
det Ich stehe zu Diensten

Ach so Nun ich gratulire Also pünktlich um
sieben Uhr

Osten verneigte sich tief und suchte unwillkürlich Cäci
liens Augen Sie blickten ruhig wie immer aber das
lebhafte winterliche Kolorit der Wangen hatte sich unter
dem kleidsamen Pelzbarett bis zu den zierlichen Ohrläpp
chen verbreitet Und wie um eine Bewegung zu verbergen
der sie nicht Herrin werden konnte faßte sie schnell den
Arm des Vaters und zog diesen hinweg

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Städtische Kommissionen

Baukommission
Sitzung am Freitag den 17 April er Nachmittags

5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer
Tagesordnung 1 Abänderung eines Theiles des

südlichen Bebauungsplanes 2 Erwerbung eines Terrain
streifens am Steinweg 3 Kontrole der städtischen Bau
ausführungen

Theater Baukommission H
Sitzung am Freitag den 17 April 1885 Nachmittags

6 Uhr in der Rathsstube
Tagesordnung Beschlußfassung über Vergebung der

Steinmetzarbeiten und der Verblendftein Lieferung

Freitag 17 April 1885
Auf die Bekanntmachung des Magistrats betreffend

die Erhebung der Kommunaleinkommensteuer für das
EtatSjcchr 1885/86 welche in unserer heutigen Nummer
im amtlichen Theil abgedruckt ist möchten wir hier noch
besonders aufmerksam machen Mit besonderer Freude
muß die Einführung von Lokalhebeterminen begrüßt wer
den da hierdurch das seither übliche der schnellen Ab
wicklung der Geschäfte äusterst lästige Gedräuge des
Publikums möglichst vermieden wird ein nicht zu unter
schätzender Vortheil welchen wir der mit dem 1 April er
durchgeführten Konzentration des städtischen Kassenwesens
zu verdanken haben Möge nun auch das Publikum
durch genaue Jnnehaltuug der festgesetzten Hebetermine
dieser neuen Einrichtung mit Wohlwollen gegenübertreten
Im Uebrigen geht aus der Bekanntmachung hervor daß
auch für dieses Jahr die Klassensteuer der 1 und 2 Stufe
als Staatssteuer nicht erhoben wird uud daß für die
3 bis 12 Klasseusteuerstufe sür die Monate Juli August
und September die Steuern nicht zur Erhebung gelangen
während für die Kommunalsteuer die Klassensteuerveran
lagung in bisheriger Weise maßgebend bleibt

sUniversitätsnachrichten Am 15 d M dem
1 Jmmatrikulationstage wurden bei hiesiger Universität
immatrikulirt 18 Theologen 8 Juristen 8 Mediziner
6 Philosophen 6 Landwirthe 2 der Zahnheilkunde Be
flissene zusammen 48

Einzulösende Reichskassenscheine j In einer
von uns bereits gestern gebrachten Bekanntmachung der
Reichsschuldenverwaltung zu Berlin werden die Besitzer
der unterm 11 Juni 1874 angefertigten Reichskassenscheine
daran erinnert daß diese Scheine nur bis Ende Juni d I
bei einer der Reichskassen und der Kasse eines Bundes
staates in Zahlung angenommen oder bei der Reichskasse
eingelöst werden Vom 1 Juli d Js ab ist nur noch
die königliche Kontrole der Staatspapiere zu Berlin er
mächtigt solche Scheine anzunehmen und einzulösen

Wonniger Frühling j Der lichte Sonnenschein
welcher dem gestrigen Tage ein so freundliches frohlebiges
Gepräge verlieh hatte namentlich am Nachmittage Tausend
und aber Tausende von Menschen ins Freie gelockt Wenn
es auch jetzt noch nicht voll an der Zeit ist wo Busch
Strauch Halm und Baum allenthalben dem Wanderer
ein Willkommen im Grünen zurufen so ist doch schon
manches Blatt und Blättchen seiner Knospenhülle ent
schlüpft Die Kastanien spreizen die harzig glänzenden
starren Knospenschuppen weit auseinander und die ge
sächerten noch sammetweichen Blätter lugen verstohlen
hervor Auch mancher andere Baum beginnt seine Knos
penhüllen zu lösen und streut sie auf den Boden die
Stachelbeerbüsche haben schon ihre Blüthen an die
dornenbewehrten Zweige gehängt an feuchten Stellen
blühen in goldigem Glänze Sumpfdotterblume und Schar
bockskraut am sonnigen Hange steht Blauveilchen und aus
kleinen Grasbüscheln schaut das rosig angehauchte Mar
garethenblümchen hervor In den Zweigen schmettert der
im Hochzeitskleid prangende Fink keck seine Strophe in
die laue Luft hinein Drossel und Amselrufe erklingen
die kleine flinke Meise singt voll Lust ihr Liedchen dessen
Text übermüthig genug lautet ja selbst der scheue Pirol
läßt bereits seine Stimme erschallen Die Concertmeister
der Teiche Tümpel und Lachen die Schwimmmeister
im grünen Rocke halten bereits vereinzelte Proben ab
nicht lange wird es währen so läßt die Königin des Ge
sanges die liederreiche Nachtigall ihre unvergleichlichen
Weisen hören und dann singt klingt jnbilirt rauscht
und flüstert es aller Orten laut und leise

Willkommen im Grünen
Der Himmel ist blau und blumig die Au

Der Lenz ist erschienen
Er spiegelt sich hell im glänzenden Quell

Im Grünen
Kaufmännischer Verein Die ordentliche

General Versammlung des Vereins findet Donnerstag
23 April Abends 8 Uhr im Kronprinzen statt und
sind auf die Tagesordnung gestellt Jahresbericht pro
1884/85 Antrag auf Entlastung und Vorstandswahl
Der Unterricht in doppelter Buchführung und Schnell
fchönfchreiben ist bis Oktober geschloffen dagegen wird sür
das Sommersemester ein Kursus für kaufmännisches
Rechnen Dienstag 21 April Abends 8 Uhr für
Stenographie Stolze Mittwoch 22 April Abends
8 Uhr für englischen Sprachunterricht Donnerstag
23 April Abends 8 Uhr und sür französischen
Sprachunterricht Freitag 24 April Abends 8 Uhr
in dem Vereinslokale Wilke s Restauration kl Klaus
straße 8 eröffnet Für die Vereinsmitglieder und deren
Söhnen ist der Unterricht kostenfrei während Lehrlinge
der Mitglieder für den Unterricht im kaufmännischen
Rechnen und Stenographie 3 M pr Semester für
englischen und französischen Unterricht pr Quartal je
4 /z M zu entrichten haben Der Gesangszirkel des
Vereins findet jeden Sonnabend von 8 Uhr ab im
Vereinslokale statt

Im Neuen Theater fand gestern Abend der ange
kündigte Festabend des kaufmännischen Vereins statt
bei dem namentlich die Musikkapelle des hiesigen Regi
ments unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn O Wie
ge rt und der kaufmännische Gesangverein unter Leitung
des Gesanglehrers Herrn Musiklehrer R Knüpfer mit
wirkte Die zur Aufführung gelangten Musik wie
Gesangsstücke Solis und Chorlieder sanden wegen ihrer
Trefflichkeit den ungeteiltesten Beifall des zahlreichen
Publikums Auch das aufgeführte Theaterstück Der
betrogene Kadi komische Oper in 1 Akt von Ritter



von Gluck wirkte wegen seiner Komik erheiternd auf die
Zuschauer Die Einnahme ist nach Abzug der nothwen
digsten Kosten für hiesige Ferienkolonisten bestimmt und
dürfte einen recht befriedigenden Ertrag geliefert haben

Der hiesige Zweigverband der deutschen
Konditoren hielt gestern Abend in seinem neuen Ver
einslokale Eass David unter Leitung des Herrn Konditor
S chiak seine fällige Monatsversammlung ab Es wurden
12 Lehrlinge kontraktlich zur Lehre verpflichtet Sodann
wurde über das Ergebniß der geprüften Lehrlinge Bericht
erstattet Dieselben erhalten seitens des Verbands einen
Lehrbrief und Gehülfenzeugniß Der Verband geht mit
dem Plane um hier am Platze eine Konditorenfachschule
unter Leitung des Herrn F Heckert nach dem Muster
der Konditoreninnnngsfachschule zu Dresden einzurichten
welche für die Ausbildung der Lehrlinge und Gehülfen
der hiesigen Konditoren und Pfefferküchler gewiß in seiner
vielseitigen Branche ein hochwichtiges industrielles Institut
zu werden verspricht Behufs deren Einrichtung wurde
eine Kommission gewählt welche die Sache thatkräftig in
die Hand nimmt Der Verband der deutschen Konditoren
hält seinen diesjährigen Centralverbandstag am 7 Juli
in Hamburg ab womit eine großartige Ausstellung ver
bunden sein wird an dem verschiedene Mitglieder des
hiesigen Zweigverbandes theilnehmen werden

sFreybergs G arten j Die Eapelle des 107 Re
giments aus Leipzig Dir Walther kann nachdem gestern
ihr letztes Winter Concert stattgefunden hat in dem sich
Mr William Nickel aus Eincinnati in Nord Amerika
Inhaber der goldnen Staats Medaille als Pistou Vir

tuos aus glänzende Weise nnd unter bedeutendem Erfolge
empfahl mit Genugthuung auf die verflossene Saison
zurückblicken Sie wird ihre Concerte bei eintretender
warmer Witterung in Freybergs Garten wieder aufnehmen
und wie wir sicher glauben auch im Sommer eiueu
zahlreichen Besuch und eine günstige Aufnahme ihrer Vor
träge erwarten dürfen

Unsere Farben tragenden Herren Studiosen prome
ll iren jetzt vielfach truppeuweife in den Straßen für
jeden Hallenser ein sicheres Zeichen daß die Immatrikulation
begonnen hat nnd die einzelnen Korps Verbindungen c
in den nicht unwichtigen Aktus eingetreten sind Füchse
zu keilen

sQuartals Versammlungen j Vorgestern Abend
wurde in Anspachs Restauration Hierselbst eine Quar
tals Versammlnng der Halle schen Fischer Innung unter
Vorsitz des Herrn Fischermeister Schräpler abgehalten
Neben mehreren erledigten internen Angelegenheiten wurde
noch über die am Freitag in Mersebnrg abgehaltene Ver
sammlung der Fischerei Genossenschaft referirt und dabei
namentlich die Angelegenheit bezüglich der Angelkarten be
sprochen Die Ansgabe dieser Karten an Private gegen
entsprechende Entschädigung soll in das Befinden der ein
zelnen Fischer Innungen gestellt werden Die hiesige
Böttcher Innung hielt ihre Quartals Versammlung gestern
Abend im Restaurant zum Eiskeller ab die von den
Mitgliedern zahlreich besucht war Neben der Erledigung
verschiedener Angelegenheiten von gewerblichem Interesse
wurden durch den Obermeister Herrn Böttchermeister
Schwarz nach gehaltener ermahnender Ansprache zwei
Lehrlinge zu Gesellen losgesprochen und zwei Lehrlinge
aufgedungen Eine Anzahl hiesiger Böttchermeister meldete
sich als Mitglieder der Innung an

sNeuer Gasthof Der Restaurateur Herr Wege
Hierselbst gedeukt binnen Kurzem auf seinem hierzu höchst
günstig gelegenen Grundstücke vor dem Steinthore Nr 1
einen der Neuzeit entsprechenden größeren Gasthof zu er
richten und wird dortselbst am I Juli mit größeren Bau
lichkeiten beginnen

Deutscher Sektkeller Ueber den von Herrn
Max A Müller bisher hier ansässig inLeipzig Hain
straße 10 eröffneten deutschen Sektkeller bringen die

Leipziger Nachrichten eine Schilderung welche wahr
scheinlich auch Manchem unserer Leser nicht uninteressant
sein dürfte Das Blatt schreibt

Im Joachimsthal Hainstraße Nr 10 hat sich in diesen
Tagen ein Deutscher Sekt Keller aufgethan für dessen Betrieb
die auf dem Gebiete der deutschen Schaumweinfabrikation be
rühmte Firma Kloß K Förster Weingroßhandlung und Schaum
weinfabrik in Freyburg a Unstrut ihre Erzeugnisse zu liefern
unternommen und dessen Leitung Herrn M ax A Müller
Vertreter des gedachten Hauses in die Hand gegeben morden
Durch das aus mächtigen Champaguerkorben gebildete Portal
gelangt der Besucher in den anheimelnd ausgestatteten Keller
raum der aus malerisch überaus heiter und freundlich dekorir
ten Abtheilungen gebildet Platz für größere Kreise bietet
und nun dazu berufen sein soll die Vorzüge des prächtigen
deutschen Schaumweins auch allen Denen besonders an s Herz
zu legen die bisher dem Genusse dieses moussirenden Weines
noch fern gestanden haben Es ist zu diesem Zwecke zugleich
die Vorkehrung getroffen daß selbst kleinere Quantitäten des
deutschen Sektes also schon Gläser davon abgegeben werden
was sowohl in dem hübsch eingerichteten Weinrestaurant als
auch in der nur zu vorübergehendem Aufenthalt geschaffenen
Stehweinhalle geschieht Die erlesensten und feinsten Marken
des erwähnten Etablissements das auch noch Filialen in
Halle a S uud Berlin unterhält werden hier neben Vorzug
lichen Roth und Weißweinen Freyburger Crescenz und her
vorragenden heimischen und ausländischen Weinsorten kredenzt

jA b b r u ch Heute morgen wird in der Franken
straße der Abbruch jenes weit in die Straßenslnchtlinie
hineinreichenden Hauses beendet welches als Tivoligarten
in den Gründerjahren außerordentlich zahlreich besucht
war Durch Niederlegung dieses Hauses wird für die
Paffauteu an der Nordseite des Königplatzes schon vom
Stadtschützenhause aus der Blick auf den Leipziger Platz
voll erschlossen

sUntreue j Der Buchhalter eines hiesigen Möbel
geschästs lohnte das ihm Seitens seines Prinzipals seit
Jahren geschenkte Vertrauen durch verschiedene Betrugs
fülle und Unterschlagungen die am Sonnabend entdeckt

die sofortige Entlassung des treuen Dieners zur Folge
hatten Nicht nur für seinen Prinzipal vereinnahmte
Gelder hat er unterschlagen sondern auch die Lohnlisten
der zahlreichen Arbeiter gefälscht indem er den Arbeitern
Abzüge machte von denen der Prinzipal nichts wußte
Strafantrag wird gestellt werden

Sachbeschädigung Zn seinem Leidwesen mußte
kürzlich ein hiesiger Schnhmacherlehrliiig die Entdeckung
machen daß als er an die Arbeit gehen wollte sein
ämmtliches Handwerkszeug in boshafter Weise ruiuirt

war Der Streich ist dem Geschädigten jedenfalls von
einem in der Werkstatt arbeitenden Gesellen K gespielt
der kurz vorher entlassen und von dem Lehrlinge beim
Meister wegen fahrlässiger Sachbeschädigung angezeigt
war Da Strasantrag gestellt werden wird dürste K
seine Rohheit zu büßen haben

Unglückssall j Der Kaufmann Herr K hierselbst
ist gestern Nachmittag von einem bedauerlichen Unglücks
falle betroffen wordeu indem er auf einem hiesigen Müh
lenetablissement von dem niedergehenden Fahrstuhle am
Kopfe nicht unerheblich verletzt wurde

Zur Treppenbeleuchtungsfrage j Einfchwerer
durch die Nichtbeleuchtuug der Treppenflur verursachter
Unglücksfall gelangte gestern gegen den Stadtrath und
Holzhändler Krause vor dem Berliner Schöffengericht
zur Verhandlung Der Angeklagte ist Besitzer des Hauses
Reichenbergerstraße 24 er wohnt jedoch nicht in demselben

und hat die Verwaltung dem Vizewirth Graf übertragen
Im Mai v I kam auch zu letzterem ein Schutzmann
und drückte den Wunsch des Polizeipräsidiums aus daß
doch die Hauswirthe auch während der Sommermonate
die Treppenslnre erleuchten möchten Graf hielt darüber
Rücksprache mit dem Stadtrath Krause uud dieser erklärte
daß er gesetzlich zu einer Treppenbeleuchtung zwar nicht
verpflichtet sei sich zur Vermeidung irgend welcher Kon
flikte mit der Polizei dazu bereit erkläre Als dann später
der Vizewirth Graf meldete daß eine Treppenbeleuchtung
unnütz erscheine da es bis 9 /z Uhr hell sei ordnete der
Angeklagte an daß wenigstens die Flure des Hauses zu
erleuchten seien Am 12 Juni v I Abends nach 9 Uhr
wollte nnn der Kaufmann Simon Anders in dem Seiten
flügel des besagten Hauses einen Bestich abstatten nnd
da die Treppe nicht beleuchtet sondern vollständig finster
war nnd sich unmittelbar hinter der Eingangsthür zum
Seitenflügel ein offenstehender Keller befindet so stürzte
Herr Anders in dem Augenblicke wo er ein Streichholz
anzünden wollte die Kellertreppe hinab nnd blieb mit
lautem Anffchrei uuten liegen Die Hansbewohner fanden
ihn in besinnungslosem Zustande und der sofort gerufene
Arzt stellte eiuen schweren Bruch des rechteu Armes sest
welcher erst uach 3 Monaten soweit geheilt wurde daß
der Verletzte den Arm wenigstens nothdürftig gebrauchen
konnte Der Staatsanwalt machte den Angeklagten sür
den Unglücksfall verantwortlich und beantragte eine Ge
fängnißstrase von vier Wochen Rechtsanwalt Flatan als
Vertreter des als Nebenkläger zugelassenen Herrn Anders
verlangte für denselben außerdem eine Buße von 1000
Mark wogegen Jnstizrath Gerth für völlige Freisprechung
seines Clienten plaidirte da die Person desselben in gar
keinem Zusammenhange mit dem Unglücksfalle stehe und
nirgendwo für die Hausbesitzer eine rechtliche Verflichtung
zur Erleuchtung der Treppenflure gerade bis 10 Uhr
nachgewiesen sei Der Gerichtshof verurtheilte deu An
geklagten zn 14 Tagen Gefängniß lehnte aber den An
trag auf Zncrkenuuug einer Buße als nicht substanzürt ab

Aus dem Thierleben j Als vorgestern Morgen
ein hiesiger Zimmermann nach Böllberg aus Arbeit ging
gewahrte er in der Nähe des Gesnndbrunueus eine dicht
über dem Erdboden fliegende etwas im Schnabel tragende
Krähe verfolgt von einem alten Hasen Näher kommend
nahm er einen Stein auf und warf nach der Krähe die
darauf den Gegenstand sallen ließ bald aber zurückkehrte
solchen wieder aufnahm nnd davonflog wiederum verfolgt
von dem Hasen Auf eiueu mehrmaligen Steinwnrf ließ
die Krähe den Gegenstand ans s Neue salleu uud es
entstand nun zwischen ihr und dem inzwischen herange
kommenen Hasen ein Kampf der mit der Flucht der Krähe
eudete Neugierig was die Krähe erbeutet hatte begab
sich der Zimmermann an Ort und Stelle uud gewahrte
hier ein kleines inzwischen verendetes Häsleiu Man
sieht hieraus wie die Krähen dem Wildstande schaden

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am IS April 188

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg bester bis 178 M mittl 153 166 M feuchte

Waare stark angeb u wes billiger Roggen 1000 Kg 140 150 M
fremder ruhig Gerste 1000 KZ Futter 125 110 M
Land 112 152 M feine Chevalier 160 172 M Gersteumalz
100 Kg 27,00 28,50 M Hafer 1000 KZ 152 160 M feinster über
Notiz Victoria Erbsen 1000 kg bis 175 M feinste über Notiz
Bohnen weiße 100KZ20 21 Linsen100kg18 24 Kümmel 100 KZ
ohne Notiz Kleesaaten ohne Geschäft 100 kg Rothklee 60 90
Weißklee 60 112 Schwedischer flau 60 110 Luzeru 110 140
Esparsette 30 34 Thymothee 32 45 Rhyegras 32 36,00
Oelsaaten 1000 Kg Raps Mohn ohne Notiz Stärke 100 Kg
36, M fest Spiritus 10,000 Liler Procent loco matt Kar
toffel 42,30 M Rüben 41, M Rüböl 100 Kg 49,75 M
Solaröl 100 kg 0,825/30 15,50 16 M Malzkeime 100 kg
dunkle 9,50 M helle 10 11 M Futtermehl 100 Kg 14 M
Kleie Roggen 100 kg 10,50 10,75 M Weizenschale 9, M
Weizengrieskleie 9,50 10, M Oelkucheu 100 kg hiesige
14 M fremde 13 M

Schwurgericht Sitzung vom 15 April
Gerichtshof

Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Metjoh Hartmann Landgerichtsräthe

Gerichtsschreiber Kruckenberg Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt
Vertheidiger Wippermann Rechtsanwalt

Arndt Referendar

Als Geschworene wurden ausgeloost
Blaukenburg Kaufmann in Mersebnrg Buch Gutsbesitzer in
Seeben Edel Gutsbesitzer in Alberstedt Fritsche Gutsbesitzer
in Holleben Heinemann Gemeindevorsteher in Gutenberg
Köster Freigutsbesitzer in Hedersleben Kranich Kaufmann in
Halle Meye Anspänner in Mötzlich Schulz Otto Kaufmann
in Halle Schröder Kaufmann in Eisleben Wagner
Donminenpächter in Petersberg Wiesert Maler in Halle

er Bergmann Johann Carl Max Wick aus Wimmelburg
war am 7 Februar d Js Nachmittags nach beendeter
Schachtarbeit mit den Bergleuten Knanth Siebert und Lindau
daher iu deu zu Creisfeld belegeuen Gasthof zur Erholung
eingekehrt nnd hatte mehrere Seidel Bier getrnuken Wick
und Siebert waren schon hier über ihre Arbeit in Streit ge
rathen Als die Bergleute später die Restauration verließen
trat Wick mit ihneu den Heimweg nach Wimmelburg an setzte
aber unterwegs mit Siebert den Streit fort bis letzterer sich
kurz hinter der vor Wimmelburg belegenen Brücke verab
schiedete und in einen Seitenweg einbog Während Wick mit
den beiden folgenden Begleitern den Weg fortsetzte gerieth er
mit Lindau in Wortwechsel nnd versetzte diesem mit seinem ge
öffneten Taschenmesser einen Stoß daß derselbe am Halse
schwer getroffen alsbald verstarb Wick gab zu mit seinem
Messer gestochen zu haben er will in Folge des Streites und
vorhergegangenen Biergenusses sehr aufgeregt gewesen sein
Das Messer will er während des Streites mit Siebert um
sich gegen etwaige Angriffe desselben zu wahren aufgeklappt
und als später Siebert von ihnen weggegangen in diesem
Zustande in der Tasche stecken gelassen haben um sich etwaiger
Angriffe Lindau s der beim vorhergegangenen Streit für
Siebert Partei genommen zu wehren Lindau habe ihn an
der Brust gefaßt und gesagt Dn Hast s mit meinem Vater
ebenso gemacht Dir schlage ich den Schädel noch ein Da er
geglaubt derselbe werde sogleich schlagen habe er das auf
geklappte Messer ergriffen und gegen Lindau einen Stoß ge
führt die Absicht jenen zu todten habe er nicht gehabt Die
Zeugen können über einen drohenden Angriff des Lindau nichts
bekunden so daß solcher nur harmloser Art gewesen sein kann
und keine Veranlassung geben konnte aus Furcht vor dem
Angriffe daS Messer zur Vertheidigung zu ziehen Dem An
trage der Staatsanwaltschaft entsprechend lautete der Spruch
der Geschworenen auf Schuldig Auf weiteren Antrag des
Staatsanwalts erkannte der Gerichtshof auf 4 Jahre Ge
fängniß

Der f Z flüchtige Bergmann Franz Wons aus Kloster
mansfeld war mit den bereits in der Schwurgerichtssitzung
am 13 October v I vernrtheilten Bergleuten StuhlDomiuak Kaozmarek und Carezewsky Hall Tgbl 1884 Nr
242 Beil des Landfriedensbruches beschuldigt Inzwischen
ergriffen stand derselbe heute auf der Anklagebank Er wurde
überführt am 27 April v Js zu Volkstedt sich an der im
Gehöfte des dortigen Ritterguts erfolgten Zusammenrottung
welche mit vereinten Kräften Gewaltthätigkeiten beging da
durch betheiligt zu haben daß er sich an dem Angriffe auf den
Rittergutsbesitzer Hörning und an dessen Mißhandlung bethei
ligte indem er mit einem Stocke auf ihn einHieb als derselbe
am Boden lag Das Verdict der Geschworenen lautete dem
Antrage des Staatsanwalts gemäß auf Schuldig des einfachen
Landfriedensbruchs Der Staatsanwalt beantragte und das
Gericht erkannte auf 6 Monate Gefängniß

Provinz und Nachbarstaaten
Halberstadt Zu der in den Tagen vom 9 bis 11 d M

am hiesigen Lehrerinnenseminar festgesetzten Lehrerinnenprüfung
waren nicht weniger als 38 Meldungen von 21 auswärtigen
und 17 hiesige Bewerberinnen eingegangen Das Ergebniß
der Prüfung war ein äußerst günstiges indem sämmtlichen
Examinandinnen das beantragte Zeugniß zuerkannt werden
konnte und zwar erhielten 14 dasselbe für Volksmädchenschulen
und 23 für höhere Mädchenschulen eine hatte nur den Antrag
auf eine Nachprüfung im Englischen gestellt

Nordhausen Von den in Breslan gefälschten Fünfmark
scheinen war einer derselben mit einer Geldsendung an ein hie
siges Fabrikgeschäft gekommen Derselbe trägt die Nummev

205,210 Wenn die mit Tinte und Tusche nachgezeichneten
falschen Theile desselben welche zur Ergänzung der aus
geschnittenen ersten Theile behufs Vermehrung von 10 Fünf
markscheinen auf 11 vom Fälscher verwendet worden sind
diesen auch nicht als einen Zeichenkünstler erkennen lassen sv
ist die Zusammensetzung der falschen Scheine doch so geschickt
bewirkt daß sie ohne genauere Prüfung sehr leicht uud wohl
in deu meisten Fällen als echte angenommen werden

Nanmbnrg Eine humane Behandlung hat dieser Tage
hier ein Spitzbube erfahren Derselbe hatte sich nämlich m
ein Logierzimmer eines hiesigen Gasthofes eingeschlichen um
daselbst zu nächtigen wobei er von dem Wirthe betroffen
wurde In dem Glauben einen spät zugereisten Gast vor sich
zu haben schließt dieser entschuldigend das Zimmer während
der Fremde sich darauf unbehindert fortbegiebt Bald danach
gewahren Angehörige des Wirthes wie ein junger Mann bar
fuß die Treppe hinaufschlich und die Stiefeln in der Hand
trug man verfolgte ihn und fand ihn schließlich auf dem Heu
boden Schnell entschlossen beginnt er zn lameutiren er habe
schon seit mehreren Tagen kein Obdach die Wirthin schenkte
nicht allein seinen Bitten Gehör sondern läßt ihn auch damit es
nicht auffiel nach dem Garten hinaus führen Nachträglich ent
deckte man daß in mehreren Zimmern die Betten zerschnitten
eins in das andere gesteckt und reisefertig gemacht waren
Als man nun den Fremden suchte war er natürlich ver
schwunden Uebrigens soll er auch schon in einem anderen
Gasthofe eine Zechprellerei begangen haben

Cöthen Auf dem Wege zwischen Edderitz und Gröbzig
wurde gestern Morgen von dem den Omnibus nach hier
fahrenden Kutscher eine Trappe aufgefunden Dieselbe hatte
sich an dem Telegraphendraht der nach Gröbzig führenden
Leitung flügellahm gestoßen Der Vogel ist an den Inhaber
der Jagd daselbst ausgeliefert und hat ein Gewicht von
33 Psnnd

Bernburg Die am 10 ds durch Kohlenoxydgas herbei
geführte Vergiftung der Gattin eines hiesigen Bürgers im
Prinzengarten gewinnt durch die begleitenden Nebennmstände
noch an erhöhtem traurigen Interesse Beide Ehelente Mann
nnd Frau waren vorher Wittwe nnd Wittwer aus anderem
Ehebündnisse beide hatten in ihrer ersten Ehe mit Wider
wärtigkeiten und schweren Kämpfen zu ringen gehabt nachdem
sie vor ca 12 Wochen zu nochmaligem Ehebnnde die Hände
gereicht hatten begannen ihnen schönere Tage zu leuchten und
nach eignem Ausspruche fühlten sie sich wie im Himmel in
dieses ihr neues Lebensglück hat gegenwärtig ein entsetzliches
Geschick zerstörend und unbarmherzig eingegriffen

Dessau Ein früher am Herzoglichen Hofe angestellter
aus dieser Stellung aber seit langer Zeit ausgeschiedener Be
amter soll wie das Gerücht zn erzählen weiß dieser Tage in
seinem jetzigen Wohnorte verhaftet worden sein Der Fall er
regt um so größeres Aufsehen als der betreffende Beamte
früher hier eine einflußreiche und angesehene Vertrauens
stellung bei Hofe eingenommen hat

Ger a Der Bezirksausschuß hat in seiner letzten Sitzung
beschlossen mit Rücksicht auf das immer weitere Ueberhand
nehmen der öffentlichen Tanzvergnngnngen bei dem fürstlichen
Ministerinm dahin vorstellig zu iverden daß das letztere mit
den Nachbarstaaten in Verbindung treten möge um gemein
schaftliche Bestimmungen dahin zn treffen daß die Altersgrenze
bis zu welcher jungen Leuten der Besuch der öffentlichen Tanz



lokale verboten sein soll bei dem männlichen Geschlechte auf
das zurückgelegte 17 Lebensjahr bei dem weiblichen Geschlechte
auf das 16 Lebensjahr festgesetzt werde Das fürstliche Land
rathsamt wurde beauftragt die weiteren Schritte in dieser
Angelegenheit zu thun

Gera Die Strafkammer des Landgerichts verurtheilte
in ihrer gestrigen Sitzung einen hiesigen Schulknaben wegen
Diebstahls sowie wegen schwerer wörtlicher und thätlicher
Beleidigung der Lehrer nnd des Direktors der hiesigen Bürger
schulen zu einer Gefängnisstrafe von 39 Tagen Der Vater
des Knaben der denselben dnrch beleidigende Aeußerungen
über das Lehrerkollegium zu seinem ungebührlichen Verhalten
aufgereizt hatte wurde wegen Beleidigung zu 14 Tagen Ge
fängniß die Mutter die sich des gleichen Vergehens schuldig
gemacht hatte und außerdem der Aufforderung eines der
Lehrer das Schnllokäl zu verlassen nicht nachgekommen war
wegen Hausfriedensbruchs und Beleidigung zu 16 Tagen Ge
fängniß verurtheilt

Vom Harz Der Bau der ersten auf das Plateau des
Harzes führenden Bahn macht überraschende Fortschritte Bis
zu der sogen Kopfftation im Forstorte Borst sind die Erd
arbeiten nahezu fertiggestellt und beginnt man in den
Nächsten Tagen Hüttenwerk mit dem Legen der Zahn
stangen und der Schienen Auch wird demnächst die erste
Zahnradlokomotive eintreffen sodaß schon in der allerkürzesten
Frist die ersten Arbeitszüge auf der ersten fertiggestellten
Zahnradstrecke verkehren können Vom jetzigen Hüttengeleise im
Münchenfelde abzweigend geht die neue Bahn in gewaltigen
Kurven um das Hüttenwerk herum über deu Rohdenberg durch
die Eichenbergsplantage über die Cichenbergswiese wo ein
mächtiger Viadukt aufgeschüttet ist und um den Staufenberg
herum zur Kopfstatiou auf der Borsthöhe Von dieser ans
überschreitet die Bahn den Sattel zwischen Staufenberg und
Eichenberg und führt am südöstlichen Hange des Stausen
berges empor bald über hohe Viadukte bald dnrch tief in den
Fellen gesprengte Einschnitte die freilich meist noch unfertig
sind zum Bielfteintunnel dessen Erweiterung auch noch nicht
beendet ist Die neue Bahn erschließt namentlich auf der
Strecke ihrer Entivickelnng vom Bahnhofe bis auf den Stanfen
bergssattel eiue Menge der herrlichsten Fernsichten auf die um
liegenden Landschaften

Handel und Verkehr
Bukarester 20 Frcs Loose Die nächste Ziehung dieser

Loose findet am 1 Mai statt Gegen den Coursverlust von
ca 17 Mark pro Stück bei der AuSloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 75 Pf pro Stück

In der neueren Zeit wird in Deutschland hauptsächlich in
Thüringen sehr vielfach Süßholz zur Bierbereitung
verwendet Obgleich die Verwendung steuerfrei ist wird sie
von den Brauern aus leicht erklärlichen Gründen meistens
heimlich betrieben Der Süßigkeitswerth des Süßholzes soll
den des Candisznckers 8 Mal übertreffen so daß also der
Zusatz von 1 Kilogr Süßholz dieselbe Wirkung hätte als wenn
8Vz Kilogr Kandiszucker dem Bier beigemengt würden Diese
Eigenschaft des Süßholzes in Verbindung mit dem Umstände
daß selbiges geeignet ist das steuerpflichtige Malzsurrogat
Zucker nicht nur vollständig zu ersetzen sondern in seiner

Wirkung weit zu übertreffen hat die Aufmerksamkeit der
Steuerbehörden erregt und es soll geplant werden das Süß
holz unter die steuerpflichtigen Malzsnrrogate aufzunehmen
Zu diesem Zwecke find gegenwärtig überall Erhebungen ange
ordnet welche zum Gegenstande haben festzustellen m welchem
Umfange und mit welchem Erfolge der Zusatz von Süßholz
und Süßholz,extraet stattfindet nnd ob dessen Steuerfreiheit bei
unmittelbarer Verwendung noch aufrecht zu erhalten ist

Konstantinopel 15 April Die Einnahmen der Tür
kischen Tabak Regie Gesellschaft betrugen in der zweiten Hälfte
des Monats März e 6400000 Piaster
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Hvgieine in Frankfurt a M Redaktion Prof Dr E Neelam
in Leipzigs Abonnementspreis pro Jahr Mk 4, Jnhalts
verzeichniß von No 5 Originale Fäeal Abfuhrsystem nach
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Entscheidungen des Reichsgerichts Mineralquellen Bäder
Kurorte St Blasieu Füred Besprechungen uener
Schriften Vorwort und Einleitung zum Bericht über die
Hygieine Ausstellung Michaelis Magen und Darm
Feuilleton Coccün uud Coea Verschiedenes Anzeigen

Afrika Der dnnkle Erdtheil im Lichte unserer Zeit
Von A v Schweiger Lerchenfeld Mit 300 Illustrationen
hervorragender Künstler 13 eolorirten Karten c In 30
Lieferungen 5 30 Kr 60 Pf 80 Cts 36 Kop
A Hartleben s Verlag in Wien

Die soeben znr Ausgabe gelangten Lieferungen 7 bis 12
dieses hübschen dem Bedürfnisse der Aetnalität m gelungener
Weise entsprechenden Werkes beschäftigen sich mit afrikanischen
Gebieten die nächst dem Congo Gebiete in neuester Zeit am
meisten geuannt wurden Es sind dies die Küsten Nieder und
Ober Guineas Senegambiens nnd ein Theil des unermeßlichen
Landgebietes welches unter der vagen Bezeichnung Sudan
die ganze mittlere Zone Afrikas von der atlantischen Küste bis
zum Rothen Meere einnimmt Die Colonien der Portugiesen
Franzosen Engländer und Teutschen bilden das Hanptftück der
vorliegenden Hefte Die Schilderungen des Lebens in der
französischen Kolonie am Gabun eröffnen eine Reihe von
zeitgemäßen commerciell politischen und ethnographischen Bil
dern unter welchen jene die daS Kammernn Gebiet uud Togo
land betreffen beim deutschen Leser wohl das meiste Interesse
beanspruchen dürften Der Verfasser hat nicht verabsäumt nns
neben der geographischen Schilderung auch die geschichtliche
Entwickelung der europäischen Colonien vorzuführen Den
Aufschwung uud Niedergang so manchen westsudanesischen
Reiches wird der Leser mit gespanntem Interesse verfolgen
Der ungeheure Stoff der dem Werke zu Grunde liegt erscheint
in den bisher erschienenen zwölf Lieferungen fast zur Hälfte
bewältigt Süd und Centralafrika und einen Theil des Sndan
haben wir kennen gelernt Es werden nun hauptsächlich die
Länder und Völker des mohammedanischen Afrika folgen und
damit ein anderes aetnelles Thema dem allgemeinen Interesse
näher gerückt jene religiös politische Bewegung die von so
einschneidender Bedeutung für manche abendländischen Mächte
geworden ist Bilder und Karten in den letzten 6 Lieferungen
schließen sich den vorangegangenen würdig an

Unter dem Titel Die Studenten erschien in Kommission
bei Th Stauffer in Leipzig ein sehr hübsch ausgestattet Büch
lein von dem in Salzburg lebenden Poeten Rudolf Greinz
das eiue Reihe gelungener burschikoser Strophen Z la Klapp
horn enthält welche nenestens wieder in Mode gekommen
sind Freunden dieser Art humoristischer Poesien sei das Büch
lein empfohlen Nach eiuer netten Einleitung Von wannen
das Klapphorn kommen finden wir Klapphornverse von
Schülern und Studiosen meist in Verbindung mit gutem
Naß Z B Zwei Knaben soffen aus einem Krug Und
kriegten beide nicht genug Doch lag dies nicht am Weine

Der Krug war ihnen zu kleine Oder Es hatt des
Bieres Nässe Erzogen lauter Bässe Und sang man einen

Chor Dann war kein einziger Tennor Auch andere
hübsche Strophen befinden sich in dem Büchlein Zwei
Knaben versenkten den Cicero Tiefunterst ans hohem Meere
wo Das waren zwei Ghmnasiasten Die das Lateins
haßten Dieses Büchlein ist zum Preise von 50 Pf in
allen Buchhandlungen zu haben

Die Deutsche Jllustrirte Zeitung HerausgeberEmil Dominik Redakteur Dr Hans Hoffmann hat soeben in
geschmackvollem Einbande ihren ersten Hälbjahrsband heraus
gegeben der nunmehr einen bequemen Ueberblick über das bis
her Gebotene gestattet Das Blatt hat in der kurzen Zeit
seines Bestehens bereits eine Auflage von 48000 Exemplaren
erreicht und man muß gestehen daß dieser seltene Erfolg kein
unverdienter ist Schon dem flüchtig Blätternden fällt die
große Zahl und die meist glückliche Auswahl der Illustrationen
erfreulich ins Auge die in gutem oft mustergültigem Holzschnit
eme reiche Abwechslung von Zeitbildern und Reprodnctionen
neuerer Gemälde geben Mit Recht hervorzuheben ist die vor
zügliche Ausführung der in raschem Anschluß an Zeitereignisse
oder Erinnerungstage gebrachten Porträts Dem Text ist
nachzurühmen daß er mit Entschiedenheit sich auf einer
literarischen Höhe zu halten strebt die wir bei unseren
illnstrirten Familienblättern nicht immer zn finden gewohnt
sind Besonders aus den jüngeren Generationen unserer
Schriftstellerwclt sind die besten Namen und die frischesten
Kräfte vertreten der erste Jahrgang enthält zum Theil im
Erscheinen begriffen Romane und Novellen von Wilhelm
Jensen Ernst bon Wildenbruch Richard Voß Hermann
Heiberg Ernst Eckstein Wilhelm Berger Robert Byr Viktor
Blüthgen Emilie Erhart eine Erzählung des letztgenannten
Autors hat gleich im Anfang durch die eigenartige Flottheit
realistischen Humors ein glückliches Aussehen erregt Auch iu
dem feuilletouistischeu Theil finden wir zumal im weiteren
Fortgang der Zeitschrift einige Artikel deren sich die vor
nehmsten unserer Monatsrevüen nicht zn schämen brauchten
Selbst der Meister Viktor von Scheffel hat der Deutschen
Illnstrirten Leitung ein prächtiges Gelegenheitsgedicht ge
schrieben Alles in Allem nimmt die Deutsche Jllustrirte
Zeitung schon jetzt in der Masse unserer Zeitschristen eine
Stellung eiu mit der zu rechnen ist und an einem ferneren
günstigen Fortgang darf kanm mehr gezweifelt werden

Knust und Wissenschaft
Die Gartenlaube schreibt in ihrer eben erschienenen

Nummer 15 einen Preis von 500 Mark aus für die beste
Komposition eiueZ vierstimmigen Männerchors zu einem in
derselben Nnmmer veröffentlichten Gedichte von Emil Ritter
Hans Preisrichter sind die Herren Hofkapellmeister Albert
Stnttgart Kapellmeister Dr Reinecke Leipzig lind Hofkapell
meister Di Wüllner Köln Die konknrrirenden Kompositionen
müssen unter den üblichen Formalitäten bis zum 31 Mai d I
an die Redaktion der Gartenlaube eingesendet werden

Dr Klein ein Mitglied der indischen Cholera
kommission entwickelte neulich iu einem Vortrage im
Bartholomäns Hospital in London die Resultate seiner
Forschungen die in vielen Punkten von denen des Geheimrath
Dr Koch abweichen Ein bedeutender Bruchtheil des indischen
Sanitätskorps hält die Cholera weder für infektiös noch für
unmittelbar übertragbar da sie bei den Garniionstruppeu
sofort erlosch wenn sie ihre Kantonnements verließen d h
sich ans die bereits eingetretenen Erkraukuugsfälle beschränkte
Gegen die Theorie der Uebertragbarkeit der Cholera durch die
Luft führt Di Klein die Erfahrung an daß einer Epidemie in
Malta niemals eine solche in Gozo vorgegegangen ist obgleich
letzteres direkt auf dem Wege der Cholera von Egypten her
liegt Dann wendet er sich speziell gegen die Resnltate der
Koch schen Forschung Im Gegensatz zn dem deutschen Gelehr
ten der die Zerstörbarkeit der Kommabacillen durch die
Magensäure eines gesunden Menschen annimmt hat er gefun
den daß die genannten Organismen von einer der Magen
säure gleichwerthigen Säurelösung nicht nur nicht zerstört
werden sondern sich in derselben vermehren Absolute
Trockenheit vernichtet den Kommabaeillns allerdings aber nur
ein Grad der Trockenheit der auf gewöhnlichem Wege gar
nicht herzustellen ist Ueberhanpt hält er das Vorkommen der
Kommabacillen im Dünndarm durchaus für kein untrügliches
Zeichen der Krankheit So kamen in einer vornehmen Straße
Kalkuttas in drei Häusern acht Cholerafälle vor In unmittel
barer Nähe befand sich ein Wasserreservoir aus dem etwa
200 Familien ihren Vedarf entnahmen Das Wasser enthielt
den Kommabaeillns trotzdem blieben jene 200 Familien von
der Krankheit verschont während sie m den drei Häusern die
ihr Wasser anderswo bezogen mit Heftigkeit auftrat Die
englische Cholerakommission hat den Kommabaeillns bei
Kindern und Erwachsenen gefunden die an Diarrhöe erkrankt
waren Dr Lewes ui Netley entdeckte ihn fogar in dem
Speichel ganz gesunder Personen In Indien werden die
öffentlichen Brunnen fast ausnahmslos dnrch die Abslnßkanäle
verunreinigt ja iu Beuares öffnet sich eine Röhre gerade da
in das Wasser des Ganges wo die Pilger ihre religiösen
Wafchnngen nnter anderem anch eine Mnndspülnng vornehmen
und dach ist die Cholera hier noch niemals anders als spora
disch aufgetreten Dr Klein gelangt zn dem Schlnß daß der
Koch sche Baccillns nicht als Krankheitsursache zu betrach

te ist K WWas nicht Alles gefälscht wird Bor Kurzem veröffent
lichte der Marchese Bnonfanti in Mailand die Beschreibung
einer vou ihm augeblich unternommenen Forschungsreise dnrch
den Afrikanischen Continent Der Marchese wollte die Reise
in Tripolis am Mittelmeere angetreten haben um dauu durch
die Sahara uach dem Sudau uud von dort nach der englischen
Stadt Lagos am Atlantischen Ocea l zu gehen Das Werk fand
großen Beifall und dessen Antor wurde sogar von der Afrika
nischen Gesellschaft für ihre Dienste angeworben Indeß tritt
jetzt der deutsche Gelehrte Dr Krause mit der Behauptung
auf wofür er auch Beweise erbringt daß der Marchese
nie in Afrika war und daher sein Werk nur ein Sammelsurium
aus anderen diesbezüglichen Reisebefchreibnngen sei Merk
würdig genug wird diese Anschauung des deutscheu Gelehrten
von Italienischen Kaufleuten in Tripolis die nie den Marchese
in ihrer Stadt gesehen hatten vollkommen bestätigt

Merlti
Das originellste Geschenk für den Fürsten Bis

marck zu seinem Geburtstage war wohl eine Orgel
pseise welche ein Orgelbauer ans Regen im bayrischen
Wald mit den nachfolgenden Zeilen gespendet hat Nach
dem jedermann Ew Dnrchlancht schon seit so vielen Jahren
als den Tonangeber bereits der ganzen Welt der immer
den rechten Ton getroffen hat verehrt lind bewundert
nun aber der Siebziger mit seinen Anhängseln sich ein
stellte und dadurch die Treffsicherheit beeinträchtigt werden
könnte so wage ich es in aller Ehrfurcht ein Normal
mit dem herzlichen Wunsche zu überreichen Ew Durch
laucht möge noch recht viele Jahre frisch und gesund ohne
Zuhilfenahme dieser Pfeife den richtigen Ton zum Wohle
der Völker kräftig anzuschlagen vermögen

Blausäure nnd Strichnin sind bekanntlich die
furchtbarsten Gifte die man kennt schon in den kleinsten

Gaben führen sie blitzartig den sicheren Tod herbei Mau
bedient sich daher vielfach dieser Gifte um Thiere schnell
und sicher zu tödten So wendete auch vor Kurzem ein
englischer Forscher vr Parkinson zur Tödtung eines
Hundes Strichnin an dasselbe wirkte jedoch diesmal nicht
rasch genug weshalb er dem Thiere zur Beendigung
seiner Qualen eine tüchtige Dosis Blausäure reichte Der
Zustand des Hundes der nun eigentlich hätte doppelt
todt sein müssen besserte sich indessen in auffallender
Weise und das Thier das bereits im Todeskampfe ge
legen hatte erholte sich sehr schnell und wurde wieder
völlig gesuud Diese durch einen Znsall gemachte Beo
bachtung suchte vr Parkinson nun dnrch weitere Versuche
zu erproben und wiederholte das gefährliche Experiment
an einer Katze und zwar stets mit demselben Resultat
So ist es gelungen die sehr bedeutsame Thatsache festzu
stellen daß die Blausäure ein sehr wirksames Gegengift
gegen Strichnin Vergiftuug ist

Eine Zwergheirath Das Tagesgespräch in New
Jork bildet die Hochzeit des Grafen Magri mit der
Wittwe des Generals Tom Pouce Die Trauung hat
vor vierzehn Tagen in der Kirche Holy Trinity Nachmit
tags 3 Uhr mit großem Pomp stattgefunden Vierhun
dert Einladuugsbriefe wurden zu dieser lFeier verschickt
Man uennt unter den Gästen den Major Graee und die
Kousuln von Frankreich und Italien Die Ehegatten wer
den ihren Honigmond auf dem Lande verleben Im Mai
gehen sie nach Europa uud zwar begeben sich die kleinen
Herrschaften nach Bonlogne auf das Schlößchen des Grafen
Magri Der Graf und feine Braut sind alte Bekannte
denn seit 6 Jahren find sie zusammen ausgestellt bei der
selben Truppe welcher auch der verstorbene General Tom
Pouce angehörte Der Graf mißt gerade anderthalb
Daumen mehr als die kleine Wittwe die er zu seiner
Gräfin gemacht hat Madame Tom Ponee hat einen Re
porter gebeten das Gerücht zu dementiren welches über
des verstorbenen Gatten Rohheit in Umlauf ist Er habe
sie in Wahrheit nie geschlagen Wohl sei er heftigen Cha
rakters gewesen aber nie ein Tyrann und sie werde ob
gleich im Begriff sich wieder zu verheirathen dennoch das
Andenken ihres ersten Gatten stets werth halten

Ein Prager Schneider hatte die Gewohnheit an
jedem Sonntagabend seine Lehrbuben mit einer sogenannten
lehrreichen und auf seine Einsichten gegründeten Unter
haltung zu beschenken Einstmals sagte er zu ihnen Ihr
kennt die Wunder der Natur noch gar nicht recht Ihr
seid so einfältig und denkt Was ist doch die Sonne für
ein großes Wunder aber die Sonne ist noch lange kein
so großes Wunder als der Mond Wenn er nicht schiene
könnten wir bei Nacht nicht sehen Die Sonne scheint
auch aber nur bei Tag man braucht sie aber nicht denn
da ist es ja so schon helle genug

Folgende Heiraths Betrachtnngstellt ein englisches
Blatt an Wer ans Liebe heirathet nimmt eine Frau
wer es um des Geldes willen thut eine Herrin wer
wegen der gesellschaftlichen Stellung eine Dame Du
wirst geliebt von Deiner Frau geachtet von Deiner Herrin
geduldet von Deiner Dame Eine Frau hast Du für Dich
eine Herriu für Dein Haus und Deine Freunde eine
Dame für die Welt und die Gesellschaft Deine Frau
wird mik Dir übereinstimmen Deine Frau wird sür Deinen
Haushalt sorgen Deine Herrin für Dein Haus Deine
Dame für den äußeren Glanz Bist Du krank so wird
Deine Fran Dich pflegen Deine Herrin Dich besuchen
Deine Dame sich nach Deiner Gesundheit erkundigen
Deine Frau wird Deinen Kummer Deine Herrin Dein
Geld Deine Dame Deine Schulden mit Dir theilen
Stirbst Dn fo wird Deine Frau weinen Deine Herrin
bedauern Deine Dame Trauer anlegen Was für Eine
willst Dn Dir wählen

Eine berüchtigte Verbrecher in ift kürzlich in
der Person der eben so verwegenen als schönen 30 Jahre
alten Maud Rayuor zuAbilene in Texas arretirt worden
Die Freie Presse in San Antonio berichtet über das
verbrecherische Weib Sie hat ein edles Gesicht eine pracht
volle mittelgroße Figur und gleicht viel eher einem sanften
Weibchen das kein Wäfserlein zu trüben im Stande ist
als einem blut uud raubdürstenden Ungeheuer dessen
Häude in Kansas Texas und im Indio nergebiet Ströme
von Menschenblut vergossen haben Maud s Geschicklich
keit im Schießen ist gradezu unglaublich und mit dem
Jagdmesser und Dolch weiß sie so geschickt umzugehen
wie mit der Büchse oder dem Revolver Vor einem Jahre
trieb sie sich mit einer Bande Indianer und Grenzstrolchen
im Jndianergebiet umher Sie zogen den Arkansas ent
laug nnd Maud erschvß in einer Ansiedlung die sie be
raubten den Schankwirth der ihrer Aufforderung den
besten Schnaps den er habe anzuzapfen uicht schnell ge
nug entsprach Die Freunde des Ermordeten setzten der
Bande nach Maud verließ die letztere und schlug mit
dem besten Pferde das sie besaß allein den Weg nach
Kansas ein Das Gesindel das ihr bisher sklavischen
Gehorsam geleistet hatte setzte die Verfolger auf ihre
Spur Sie verfolgten die Flüchtige vier Tage und vier
Nächte fast ununterbrochen Als sie Mand ganz dicht
aus den Fersen waren sprengte diese in den Cvrral
einer ausgedehnten Viehfarm und rief den dort befind
lichen Hirten zu sie möchten sie schützen sie sei ein un
schuldig verfolgtes Weib Die Viehhirten traten den
Verfolgern entgegen und Blutvergießen wnrde nur da
durch vermieden daß die Rächer sich zurückzogen Gegen
den weiblichen Desperado liegen so zahlreiche Anklagen
vor daß er und wenn er Methusalem s Alter erreicht
nicht wieder ans dem Gefängniß herauskommen sollte
Daß er wegen seiner zahlreichen Morde zum Galgen vex
urtheilt wird ist kaum anzunehmen Ob eiu Zuchthaus
fest und sicher genug fein wird Maud Raynor festzu



halten ist sehr fraglich sie hat auf dem Gebiete der ras
sinirtesten Flucht und Ausbrüche aus den Gefängnissen
und Strafanstalten schon Unglaubliches geleistet und besitzt
in ihrer Schönheit den Gefängnißaussehern gegenüber eine
gefährliche Waffe

sEin gelungener Aprilscherz Ein wegen
mannigfaltiger Liebhabereien in gewissen Kreisen Wiens
ein gewisses Renommee genießender junger Baron wurde
vor Kurzem wie die Presse erzählt in ebenso origi
neller als lustiger Weife von seinen Don Juan Passionen
kurirt Der jutige Herr erhielt eines Morgens ein duf
tendes Lillst äoux welches ihn zu einem galanten Stell
dichein lud Da das Schreiben nicht signirt war ent
schloß sich unser Held die kleine Affaire ihrer Verdächtig
keit wegen nicht weiter zu beachten Die Kenner des
tieferen Gemüthslebens junger Herren werden wohl kaum
überrascht sein zu erfahren daß der Baron als die
Stunde des Rendezvous nahte trotzdem von bangen
Zweifeln gequält wurde ob die Geschichte nicht möglicher
weise denn doch ernst wäre Um sich volle Gewißheit zu
verschaffen begab er sich auf den bestimmten Platz um
zu rekognosziren Alsbald wurde er von einer ältlichen
Dame mit seinem vollen Namen angesprochen Herr
Baron sprach die Matrone es ist eine sehr delikate
Angelegenheit Die Dame die Ihnen heute Vormittags
schrieb erwartet Sie in der Equipage dort an der Ecke
Der im höchsten Grade verdutzte Don Juan bemerkte
thatsächlich eine elegante Equipage auf deren Kutschbock
ein reich livrirter Roffelenker saß Ein Blick durch die
Scheibe des Wagens offenbarte unserem Helden eine mit
eleganten Spitzen und Schleierwolken verhüllte jugendliche
Frauengestalt Ohne sich weiter zu besinnen öffnete nun
der Baron den Wagenschlag und setzte sich in die Equi
page Der Kutscher hieb in die Pferde und der Wagen
sauste von dannen Nachdem sich der Baron von seiner
leichtbegreiflichen Erregung erholt hatte begann er in
wohlgedrechselten Worten eine Konversation mit der Dame
anzuknüpfen Allein die Schöne offenbar eine Novize
erwiderte die feurigen Tiradeu des Don Juan mit keinem
Worte Unterdessen fuhr der Wagen im Galopp durch
die Stadt Der Baron ließ der schüchternen Dame einige
Sekunden Zeit ihre Gedanken zu sammeln und bat sie
sodann in dringendem Tone ihm doch vertrauen zu wollen
und ihm zu sagen wo und wann er das Glück gehabt
habe ihre Aufmerksamkeit auf sich zu lenken Die Dame
leistete diesem Appell abermals keine Folge Der Baron
ergriff nun sanft die Hand der Schönen uud drückte einen
Kuß darauf Es war ein reizend kleines weiches Patsch
händchen Die Dame ließ es lautlos geschehen Der
Baron neigte sich nun näher zu seiner räthselhaften Be
gleiterin und heftete seinen Blick auf ihr sauft geröthetes
aumuthiges Gesicht Die Dame schien zu lächeln Mein
Fräulein ich bitte ich beschwöre Sie antworten Sie mir
doch endlich rief der Baron dem das Abenteuer un
heimlich zu werden begann Die Dame lächelte und
schwieg Nach einer Weile neigte sich der Baron mit
fliegendem Athem und verstörtem Gesichtsausdrucke zum
Fenster hinaus und zeterte Kutscher halten Augenblick
lich halten Die Equipage hielt der Baron sprang
wnthschnanbeud auf das Trottoir Wie heißen Sie
rief er zähneknirschend dem Rosselenker zu Doch dieser
trieb schweigend die Pferde an Die Equipage bog rasselnd
um die Ecke und entführte die räthselhafte Dame Sie
war wie man errathen haben dürfte eine Wachspuppe

Nachtrag zur Tages Chronik
Ein Unglücksfall der noch verhältnißmäßig glücklich

ablief ereignete sich Sonnabend Abend im Frankfurter
Opern Hause in der Pause zwischen Mehul s Joseph
und einem neuen Ballet Ein Karnevalsfest Der Diri
gent des Letzteren Musikdirektor Klahre wollte den Weg
vom Konversationszimmer durch die erste Kouliffe der
allerdings verboten ist nehmen als er den dort zur Er
zeugung von Bogenlicht bestimmten und an einem Seil
hängenden elektrischen Beleuchtungsapparat streifte der
nun er hat ein Gewicht von 1 Centnern herab
stürzte Herr Klahre wurde am Arm stark verletzt sank

ohnmächtig zu Boden und uur mit Mühe gelang es dem
starken Blutverlust Einhalt zu gebieten und den Verletzten
zur Besinnung zu bringen Die Hauptschuld an dem
Unglücksfall trifft den Belenchtnngs Inspektor der vor
Beginn des Ballets abberufen wurde und vergaß das
Seil mit dem Apparat festzubinden Die Aufführung des
Ballets verzögerte sich um fast eine Stunde und wäre
überhaupt in Frage gestellt gewesen

Ein blutiges Familieudrama spielte sich am
9 ds früh in dem Dorfe Frensdorf bei Bamberg ab
Zwei Schwestern Töchter eines gut situirten Oekonomen
waren in Streit gerathen und es ließ sich hierbei die
ältere 19 Jahre alte Schwester hinreißen ein Messer der
jüngeren 17jährigen in die Brust zu stoßen Das un
glückliche Mädchen stürzte blutüberströmt lautlos zusam
men In diesem Augenblicke trat der Vater der Mädchen
zur Thüre herein überblickte die Situation und sank vom
Schlage gerührt todt nieder Die Ursache des Streites
der Schwestern war der Umstand daß die jüngere beim
Butterrühren naschte

In der Pariser Vorstadt Les Tennes herrschte
dieser Tage große Aufregung in Folge eines höchst tragi
schen Selbstmordes Den Nachbarn eines allein lebenden
Mannes Namens Folcher war ein eigenthümlicher Brand
geruch aus der Wohnung des Einsamen aufgefallen und
als die herbeigeeilt Polizei eindrang fand sie eine halb
verkohlte mit Ketten und Stricken gebundene Leiche auf
einem glühenden Kohlenhaufen liegen Zuerst glaubte
man an ein Verbrechen kam dann aber einem Briefe auf
die Spur in welchem Folcher schrieb vor Verzweiflung
darüber daß die Familie seiner Frau sein Kind verborgen
halte wolle er sich durch Selbstverbrennung das Leben
nehmen und werde um dem Erhaltungstriebe im letzten
Augenblick nicht nachzugeben sich selbst so fesseln daß er
mir auf den Kohlenhaufen hinzufallen brauche und sich
nicht mehr erheben könne

Verkauf der Insel Caprera Die Familie Ga
ribaldi hält sich gegenwärtig in Rom auf und betreibt
den Verkauf der Insel Caprera an den Staat Frau
Franeesea die Wittwe des Generals stellte dem Königs
paar Garibaldi s jüngsten Sohn Manlio vor der sich
der Marine zu widmen und demnächst in die See Akade
mie zu Livorno einzutreten gedenkt Der König soll sehr
liebenswürdig gegen seine Besucher gewesen sein Er
sagte Ich betrachte die Familie Garibaldi und die Fa
milie Savoyen als eine einzige Familie Die Familie
des verstorbenen Patrioten zeigt sich aber ziemlich gierig
und es sind darum nicht alle Leute mit ihr zufrieden
Die Rassegna verwahrt sich dagegen daß der Staat
wenn er Caprera kaufe einen Liebhaberpreis dafür be
zahle etwa den Werth den das Grab und der Name
Garibaldi s ihr verleihen Der Ruhm Garibaldi s sei
nicht Eigenthum der Familie und dürfe nicht nach Hun
derten oder Tausenden von Francs abgeschätzt werden
Der todte Garibaldi solle nicht ein Speknlationsobjekt
werden Die Familie knüpft an die Ceffion folgende Be
dingungen Die Asche des Generals muß für immer auf
Caprera verbleiben die Kinder und die Wittwe werden
neben ihm begraben Es dürfen keine Strafanstalten auf
Caprera errichtet dagegen soll ein großes Asyl für inva
lide Soldaten und Seeleute gegründet und auf der höchsten
Spitze der Insel ein Leuchtthurm errichtet werden Die
Familie Garibaldi behält das Recht das Haus zu be
wohnen in welchem der General starb Das An
kaufsprojekt soll am 2 Juni dem dritten Jahrestag
von Garibaldi s Tod dem Parlament vorgelegt werden

Ganz Mittel Sibirien so besagen dorther ge
langende Nachrichten in russischen Blättern ist vom
Goldfieber ergriffen worden Handwerker und Hand
lungsbefliffene verlassen ihre Beschäftigungen und Familien
uud begeben sich in der Hoffnung auf reiche Beute über
die Grenze nach Neu Kalifornien wie das neue Gold
land im Munde des Volkes heißt Am rechten Ufer des
Amur hat man schon vor längeren Jahren Zeichen von
Gold im Boden gefunden die Chinesen die Herren ans
dem rechten Ufer des Stromes sind ließen diese Entdeck
ung unbeachtet da es nach ihrer religiösen Ueberzeugung

des Menschen unwürdig ist in der Erde nach Schätzen
zu wühlen Versuche die russische Goldgräber von Zeit
zu Zeit dort machten blieben erfolglos da der Boden
um die Ader so morastig ist daß er keinen Menschen
trägt In diesem Winter endlich gelang es russischen
Arbeitern bis Zur Ader vorzudringen und mit dem
Waschen zu beginnen der Erfolg übertraf alle Erwar
tungen Die Nachricht vom neuen reichen Goldfelde ver
breitete sich schnell über das ganze Land und auf den
Krons und Privatwäschereien begann die Desertion der
Sträflinge und Arbeiter nach Neu Kalifornien wo gegen
wärtig nach Gerüchten an 5000 russische Arbeiter und
ebenso viel Chinesen arbeiten Zur Aufrechterhaltung der
Ordnung haben die Arbeiter eine Verwaltung gewählt
und sogar ein Gericht eingesetzt Übertretungen werden
streng gerügt und die Ordnung soll in der That eine
bessere sein als oft auf russischen Privatwäschereien Die
Oberleitung soll sich in den Händen zweier eutlsufener
Sträflinge befinden Die Bente wird unter alle Arbeiter
vertheilt und es soll ein Jeder 35 40 Rubel täglich
verdienen Der Verdienst wäre noch größer wenn das
Gold aus Mangel an Geld nicht zu Spottpreisen ver
kauft werden müßte Die chinesische Regierung schreit
natürlich Zeter und Mordio hat aber in jener Gegend
nicht genug Truppen zur Verfügung um die ungebetenen
Gäste über die Grenze zu expediren Vielleicht rechnet
sie auch darauf daß das Graben mit dem Frühjahr so
wie so eingestellt werden muß und sie bis zum Wieder
einfrieren des Bodens Zeit haben wird kräftigere Maß
regeln zum Schutze ihres Gebietes zu treffen

Telegraphische Mittheilungen
Bukarest 15 April Der König und die Königin

welche mit dem Ministerpräsidenten dem König von Schwe
den entgegengefahren waren trafen mit ihrem Gaste um
5 Uhr Nachmittags hier wieder eiu und wurden auf dem
Bahnhofe von den Ministern und anderen hohen Wür
denträgern empfangen Auch Fürst Alexander von Bul
garien war erschienen nnd begrüßte den König von
Schweden

Paris 15 April Jules Ferrh empfahl in einer in
Epinal gehaltenen Rede das neue Ministerium zu unter
stützen Wie der Temps meldet konserirte der Mi
nister des Aeußern Freycinet hente Vormittag längere
Zeit mit Campbell dem Unterhändler der Friedenspräli
minarien für China Campbell theilte dem Minister De
peschen des chinesischen Zolldirektors Hart betreffend die
Ausführung der Präliminarien mit In denselben erklärt
Hart daß er in der Pekinger Zeitung das kaiserliche
Dekret bezüglich der Präliminarien gelesen habe Nach
richten welche aus China eingetroffen sind bestätigen der

Agence Havas zufolge die Abreise zweier chinesischer
Delegirter nach Tonkin um die Einzelheiten bezüglich der
Räumung zu regeln

Tiflis 15 April Der General Gouverneur Fürst
Doudukoff Korfakoff ist abgereist um an Ort und Stelle
Schutzmaßregeln für die Kreise Dshewat und Lenkoran
gegen räuberische Einfälle zu treffen die in Dagestan
stehenden Truppen zu inspiziren und den Hafen von Pe
towsk mit Rücksicht auf den beabsichtigten Bau einer
Eisenbahn von Wladikawkas nach Petrowsk zu be
sichtigen

Originaltelegramme des Halle schen Tageblattes
Pe tersburg 16 April Komaroff meldet aus Taschkepri

am 6 April Reste afghanischer Detachements flüchteten
nach Herat Um der Anarchie vorzubeugen ist in Pendjeh
eine temporäre Verwaltung orgauisirt Ein russisches
Detachement bleibt in Taschkepri Zur Vorwärtsbewegung
sei einstweilen keine Nothwendigkeit

London 16 Aprl Wie Daily News erfährt hat die
englische Regierung die Dienstag eingegangenen modifi
zirten russischen Vorschläge bezüglich der Grenzfrage ein
gehend erwogen und gestern Abend ihre Antwort nach
Petersburg abgehen lassen Standard meldet Die hie
sigen Botschafter der Großmächte verständigten ihre Re
gierungen daß ihres Erachtens ein Bruch zwischen Eng
land und Rußland voraussichtlich vermieden werde
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be sonderer Ein gang Karlstraße 32 II

Junger Beamter sucht behaglich
möbl Wohnnng mit Vension zum

Mai
Ausführliche Offerten unter

5224 au die Exped d Bl

Ein größeres Logis ist zu vermiethen
und zum 1 Oktober zu beziehen Zu er
fragen alter Markt 25 im Laden

Königsplat 6
ist die II Etage bestehend aus 6 Stuben
2 Kammern Küche ze zum 1 Juli oder
1 Oktober zu vermiethen Zn besichtigen
in den Nachmittagsstunden

Näheres in unserem Comptoir

Bernbnrgerstratze 6
eine herrschaftliche Wohnung zu vermiethen
den 1 Oktober zu beziehen Besichtigung
von 3 6 Uhr

Wohnungen im Preise v 500 600 Mk
sof od 1 April zu bez Dorotheenstr IS

Stube Kammer Küche u Zubehör für
55 Thlr zu vermiethen kl Schlamm 1

Niemeyerstratze SV
Wohnung 1 Stockwerk per 1 Oktober er
für 870 Mark zu vermiethen

St K K nebst Zubehör zu ver
mietheu Harz S7 part

Frdl Schläfst Harz 48,1 Brockenhaus
Möbl Zimmer Leipzigerstr 44

Möbl Zimmer mit 1 Kammer mit
oder ohne Mittagstisch für 2 Personen
per 1 Mai gesucht Off mit Preis
erbitte Zl k in der Exped d Bl

Leipzigerstr 34 unentgeltlich abzufahren

Sammelstellen
für Cigarreiiköpfche

vr Schlott Sanitätsrath Königstr 30
Hildebrandt Manrermstr Wnchererstr 7
vr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postfekretär Steg 12
Elfte Auktious Kommiffar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern

M
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Freitag den 17 April Abends 8 Uhr

im Kühlenbrunnen
1 Wie Dietfchlaud zu sinen Riekskanzler

kommen iß Humoristisch patriotifche
Idylle von Hrn Roeeo

2 Besprechung über Angelegenheiten des
deutschen Handwerkerbundes

Um zahlreichen Besuch ersucht

der Borstand

um NlIMKWllIIIiW
in seinem neuen Lokal

Magdeburger u Forsterstr Ecke 46
ladet heute Freitag den 17 d Mts
seine werthen Gäste ganz ergebenst ein

ZI n Ilmiii
Verloren

eine kleine Mosaikbroche auf dem Wege
an der Saale bis Trotha Gegen Belohn
abzugeben Jägerplatz 4 I

gär de r bsktws lle i m i Merat Hetl verantwortlich Julius Muuckelt in Hall Plötz sche Buchdruckerei R NietschmamiZ in Halle
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